Die Klasse 45G «Gebaudetechnik» ist in der Berufsunfallversicherung in einer guten finanziellen Lage. Das
Risiko ist stabil. Die Pramiensatze, die letztes Jahr noch leicht Gber dem Risiko angesetzt werden mussten,
entsprechen neu genau dem Risikosatz. Dadurch reduziert sich der durchschnittliche Netto-Pramiensatz flr
das Jahr 2026 um 2,8 Prozent. Der Basissatz im grossten Unterklassenteil EO (Installation) bleibt stabil, in
den Unterklassenteilen ES (Reparatur und Service) und FO (Bauspenglerei) reduziert er sich um eine Stufe,
im Unterklassenteil CO (Kaminfeger) sogar um zwei Stufen. Einzig im Unterklassenteil DO (Tankrevision)
muss der Basispramiensatz infolge gestiegenen Risikos um eine Stufe erhdoht werden.

Klasse Unter- Bezeichnung DPS* netto Delta
klassenteil 2026 [%LS] DPS* netto

45G Co Kaminfeger 1,2607 -9,5%

45G DO Tankrevision 2,9674 +5,4%

45G EO Installation Sanitar, Heizung, Luftung, 1,5888 -1,5%
Klima

45G ES Reparatur und Service Gebaudetech- 0,6446 -6,1%
nik

45G FO Bauspenglerei 2,9808 -57%

-2,8%

*Durchschnittlicher Netto-Pramiensatz DPS

Die ausgezeichnete finanzielle Lage der Klasse 45G «Gebaudetechnik» in der Nichtberufsunfallversicherung
rihrt vor allem von Abwicklungsgewinnen in der Vergangenheit her. Mit anderen Worten sind Unfalle aus der
Vergangenheit weniger teuer ausgefallen als urspriinglich angenommen. Der durchschnittliche Netto-Prami-

ensatz reduziert sich daher fir das Jahr 2026 um 9,4 Prozent. Dies bedeutet, dass der Basissatz der Klasse

um zwei Stufen gesenkt wird.

Klasse Bezeichnung DPS* netto Delta
2026 [%LS] DPS* netto
45G Gebaudetechnik 1,4335 -9,4%

*Durchschnittlicher Netto-Préamiensatz DPS

Die individuellen Pramiensétze der einzelnen Betriebe kénnen allerdings vom Durchschnitt
der Klasse abweichen, weil diese von der Tatigkeit, dem Risikoverlauf und dem Pramienmodell
abhangen. Bei Fragen steht lhnen lhre Suva-Agentur gerne zur Verfugung.



	Suva senkt 2026 erneut Prämien in der NBUV, unterschiedliche Entwicklung in der BUV
	Das Jahresergebnis 2024 der Suva beträgt 315 Millionen Franken. Dieses erfreuliche Ergebnis ist vor allem auf ein gutes versicherungstechnisches Ergebnis und ein erfolgreiches Anlagejahr zurückzuführen. Dadurch kann die Suva die Prämien in den meisten...
	Durchschnittliche Prämiensenkungen BUV und NBUV
	Im Prämienjahr 2026 profitieren die versicherten Betriebe von Erstattungen aus Überschüssen von versicherungstechnischen Ausgleichsreserven und aus Kapitalerträgen. Dadurch sinken die durchschnittlichen Bruttoprämiensätze: In der Berufsunfallversicher...
	Risikogerechte Prämien: Unfallrisiko in der Berufsunfallversicherung (BUV) rückläufig
	Die Prämien der Suva orientieren sich am tatsächlichen Risiko. In der Berufsunfallversicherung ist das Unfallrisiko – gemessen an der Zahl der neu registrierten Unfälle pro 1000 Versicherte – in den letzten 10 Jahren um 14 Prozent gesunken. Diese posi...
	Nicht gewinnorientiert: Prämienreduktion von 20 Prozent
	Die Suva ist nicht gewinnorientiert – sie gibt finanzielle Überschüsse an die Versicherten weiter. Dank einer erfreulichen Anlageperformance von 5,5 Prozent im Jahr 2024 bleibt die finanzielle Lage der Suva stabil. Der Suva-Rat, das oberste Führungsgr...
	Ihr Verband entscheidet mit, denn die Suva wird von ihren Versicherten geführt: Arbeitgeber und Arbeitnehmer entscheiden im Suva-Rat gemeinsam – auch über die Höhe der Prämien.



